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Trump und Putin im Atom-Streit: Was
bedeutet das für den Iran?

US-Präsident Trump und Putin diskutieren Iran-
Atomprogramm. Kritiker warnen vor neuen Spannungen.

Ein kritischer Moment in den Verhandlungen.

Teheran, Iran - In einem aktuellen Telefonat zwischen US-
Präsident Donald Trump und Russlands Präsident Wladimir Putin
standen neben dem Ukraine-Krieg auch die angespannten
Verhandlungen über das iranische Atomprogramm im
Mittelpunkt. Trump machte klar, dass der Iran keine Atomwaffen
besitzen dürfe, und Putin zeigte sich bereit, aktiv an den
Verhandlungen teilzunehmen. Diese Botschaft könnte jedoch ein
politisches Minenfeld darstellen, da Nikki Haley, die ehemalige
US-Botschafterin bei den UN, Trumps Zug als „Schlag ins
Gesicht“ für die US-Verbündeten kritisierte. Sie wies darauf hin,
dass Russland und Iran enge Verbündete sind und dass es
absurd sei, Putin als neutralen Vermittler in diesen Gesprächen
zu betrachten berichtet.

Die Verhandlungen befinden sich in einer kritischen Phase. US-
Sondergesandter Steve Witkoff hat dem Iran in den letzten
Gesprächen die Möglichkeit einer begrenzten zivilen
Urananreicherung unter internationaler Aufsicht angeboten.
Trump wies dieses Angebot jedoch zurück und forderte eine
dauerhafte Beendigung jeglicher Urananreicherung durch den
Iran. Diese Haltung steht im Zentrum der Beziehung zwischen
den beiden Ländern, die sich seit dem Rückzug der USA aus
dem Atomabkommen im Jahr 2018 weiter verschlechtert hat.
Chuck Schumer, der demokratische Minderheitsführer im US-
Senat, hat bereits eine Anhörung des Sondergesandten Witkoff
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gefordert, um mögliche geheime Absprachen mit dem Iran zu
untersuchen ergänzt.

Kritische Entwicklungen im Atomprogramm
Irans

Das iranische Atomprogramm hat sich in den letzten Jahren
rasant entwickelt, und Iran erreicht dabei Anreicherungsgrade,
die nahe an der Waffenfähigkeit liegen. Schätzungen zufolge
könnte der Iran in der Lage sein, bis zu zehn Atombomben zu
bauen, was für Israel eine erhebliche Bedrohung darstellt.
Premier Benjamin Netanjahu hat betont, dass militärische
Maßnahmen gegen Iran in Erwägung gezogen werden, sollte
keine diplomatische Lösung gefunden werden. Dies geschieht
vor dem Hintergrund, dass der Iran, trotz seiner Behauptungen,
keine Atomwaffen anstreben zu wollen, Uran auf bis zu 60%
anreichert und die internationalen Kontrollen deutlich
eingeschränkt hat vermerkt.

Die Internationale Atomenergiebehörde (IAEA) hat Besorgnis
über den Anstieg des waffentauglichen Uranbestands im Iran
geäußert und auf die Gefahren hingewiesen, die von einem sich
entwickelnden iranischen Atomprogramm ausgehen. Iran hat
das Zusatzprotokoll zum Atomwaffensperrvertrag suspendiert,
was die Verifikation seiner Nuklearaktivitäten weiter erschwert.
Israel bereitet sich möglicherweise auf einen Militärschlag gegen
iranische Atomanlagen vor, während irakische Militärs ihre
Luftverteidigungssysteme rund um Nuklearanlagen verstärken,
um potenziellen Angriffen zu begegnen.

Internationale Reaktionen und die Rolle der
USA

Die USA, zusammen mit anderen westlichen Staaten, haben ein
hohes Interesse daran, zu verhindern, dass der Iran eine
Atomwaffe entwickelt. Der Iran sieht jedoch seine Anreicherung
als notwendig für friedliche Zwecke an und besteht auf dem
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Recht zur Urananreicherung. Politische Analysten warnen vor
einem dramatischen Wettlauf, da die Frist für eine Einigung,
bedingt durch den Ablauf der UN-Resolution, die das
Atomabkommen von 2015 bindend machte, im Oktober 2025
naht. Die EU betont die Wichtigkeit, Iran von der Entwicklung
von Nuklearwaffen abzuhalten und zieht verschiedene
diplomatische Mittel in Betracht, um dieses Ziel zu erreichen.

Die internationale Gemeinschaft steht also vor einer
entscheidenden Weggabelung im Umgang mit dem Iran.
Während Trump auf eine schnelle Entscheidung von Teheran
drängt, bestehen die iranischen Führer auf einem strikten Recht
zur Urananreicherung und intransparente Verhandlungen, was
zu einer angespannten politischen Lage führt. Um eine
Eskalation zu verhindern, sind dringende und konsistente
diplomatische Bemühungen erforderlich.

Details
Vorfall Sonstiges
Ort Teheran, Iran
Quellen www.remszeitung.de

www.sueddeutsche.de
www.swp-berlin.org

Besuchen Sie uns auf: n-ag.net

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.remszeitung.de/politik/atomstreit-mit-dem-iran-trump-will-putin-ins-spiel-bringen-MNIZTVVSWFFOJDEYXIOQFHTBSI.html?mst_prev_website=rz&mst_prev_page_id=%2Farchiv%2F&mst_prev_link_type=frontpage
https://www.sueddeutsche.de/politik/trump-usa-iran-atombombe-verhandlungen-li.3263400
https://www.swp-berlin.org/10.18449/2025A22/
https://n-ag.net
http://www.tcpdf.org

